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Ser Kenflikt mit Oesterreich
Erklärungen von Sr . Söbbels und SabM

Berlin , 15. Juni . Der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda , Dr . Eöbbels , sprach zusammen mit dem aus Oester¬
reich ausgewiesenen Presseattache der deutschen Gesandtschaft,
Reichstagsabg . Habicht, vor Vertretern der Presse . ReichsministerDr . Eöbbels bezeichnte es als einen Irrtum , wenn man an¬
nehmen wolle, die Reichsregierung habe den Konflikt mit Oester¬
reich provoziert . Der Konflikt sei lediglich dadurch entstanden,
daß seit der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten am
30 . Januar in Deutschland die innere Gesetzmäßigkeit der
NSDAP und ihre Symbole einen staatlichen Rang erhalten
hätten , während in Oesterreich die Partei in Opposition steheund dort ihre Symbole verboten seien . Der Minister wies aufdie Mißhelligkeiten hin , die durch dieses Verbot entstanden , da
deutsche Besucher in Oesterreich nicht die deutschen staatlichen
Hoheitszeichen zeigen dürften : Hakenkreuzwimpel an Autos wa¬
ren ja verboten . Die Reichsregierung hätte keine Handhabe ge¬habt , diese Bewegung hintanzuhalten und sah die einzige Mög¬
lichkeit , sie einzudämmen in der Festlegung einer hohen Ausreise¬
gebühr . Es könne keine Rede davon sein, so betonte der Mi¬
nister mit besonderem Nachdruck , daß die deutsche Regierung bei
diesem Konflikt durch irgend welche Parteirücksichten geleitetwäre . Sie sei immer nur bestrebt gewesen , die Konflikte und
Spannungen auf das Mindestmaß herunterzudrücken. Zu dem
Vorgehen gegen Presseattache Habicht stellte der Minister fest,
daß Habicht durch seine ordnungsmäßige Ernennung zum Presse¬attache der deutschen Gesandtschaft das Recht der Exterritorialität
genieße. Selbst wenn die österreichische Regierung dieses Rechtbestreite, so sei es doch nach völkerrechtlichem Gebrauch üblich,bis zum Ablauf des Streites dem beteffenden die Exterritoriali¬
tätsrechte zuzubilligen . Deutschland konnte das Vorgehen gegenHabicht nicht hinnehmen und es war selbstverständlich, daß die
Reichsregierung daraufhin den Presseattache der österreichischen
Gesandtschaft ausunes . Auch bei diesem Zwischenfall habe kei¬
nerlei Parteiinteresse eine Rolle gespielt. Der Minister schloß
seine Ausführungen mit der Betonung der freundschaftlichen Ge¬
fühle Deutschlands für das österreichische Volk.

Reichstagsabgeorüneter Habicht gab eine Schilderung der Vor¬
gänge , wie sich seine Verhaftung und seine Ausweisung abgespielt
haben . Er wies darauf hin , daß schon seit Wochen von einer
gewissen Presse in Wien immer wieder seine Ausweisung ge¬
fordert , als bevorstehend und auch schon als geschehen hingestelltworden sei. Seine Wohnung sei schon 24 Stunden vorher unter
polizeilicher Bewachung gewesen . Besonders empörend an dem
Verhalten der Linzer Polizeibeamten sei es, daß man ihn in eine
gelle mit drei Leuten zusammengesperrt habe, von denen der
eine wegen Trunkenheit , der andere wegen Raufhandels und der
dritte wegen Landstreicherei festgenommen worden war . Nach
seiner Vernehmung sei er auf seinen Protest hin in eine Einzel¬
zelle gebracht worden. Er habe im ganzen etwa 40 Stunden in
der Zelle wie ein Sträfling , dem man seine sämtlichen Sachen
einschließlich der Krawatte abgenommen habe, verbringen müssen.

und jede Verbindung mit der Außenwelt sei ihm abgeschnttten
gewesen. Schließlich gab er ein Bild von seinem „Abschub" über
die Grenze. Er betonte dabei , daß die Beamten in Linz wieder¬
holt erklärt hätten daß sie ve-n sich aus niemals so gebandelt
hätten , sondern daß alles auf ausdrückliche Anweisung vom Bun¬
deskanzleramt in Wien geschehen wäre.

«
Wiener Regierung hatte nichts gegen Habichts Doppelstellung

Berlin , 15 . Juni . Im Zusammenhang mit dem Vorgehen
der Wiener Regierung gegen Habicht ist auch die Frage aufze-
taucht , ob etwa die Wiener Regierung Anstoß genommen habe
an Doppelstellung Habichts als Presseattache und als liau-
desinspektcur der österreichischen NSDAP . Hierzu ist festzustel¬
len , daß die Wiener Regierung längere Zeit mit dem Attache
Habicht offiziell Verhandlungen geführt hat , ohne daß Ne
Regierung Dollfuß dabei irgendwie ihre Unzufriedenheit über
die Doppelstellung Habichts geäußert hätte . Wenn die Regie¬
rung Dollfuß von Anfang an solche Bedenken oorgebracht .hätte,
läge der Fall anders . Es bleibt also bei der Feststellung , daß
das Kabinett Dollfuß sich in der Angelegenheit Habicht schwerins Unrecht gesetzt hat . ^

Demonstrationen gegen die Verhaftungen in Oesterreich
Wien , 15. Juni . Die in Wien und in zahlreichen weiteren

Orten Oesterreichs erfolgten Verhaftungen nationalsozialistischer
Führer und Parteiangehöriger haben in vielen Orten zu Kund¬
gebungen geführt . Die Demonstranten sangen nationalsoziali¬
stische Kampflieder und forderten in Sprechchören die Freilassungder Verhafteten . Besonders lebhaft waren die Demonstrationenin Leoben, als bekannt wurde , daß ein Zug mit Verhafteten aus
ganz Obersteiermark dort eintreffen würde , um sie in das Ge¬
fängnis einzuliefern . Es hatten sich auf dem Bahnhofsplatz große
Menschenmengen angesammelt , die sich vollkommen ruhig ver¬
hielten . Als eine Eendarmeriepatrouille mit aufgepflanztem
Seitengewehr herankam, wurde sie mit Rufen „Heil Hitler !" und
„Oesterreich erwache !" begrüßt . Darauf räumte die Gendarmerie
mit gefälltem Bajonett den Vahnhofsplatz und trieb die Menge,dis das Deutschlandlied und das Sorst-Wessel -Lied sang, über die
Murbrücks zurück. Da sich die Menge immer wieder ansammelte,
ging die Polizei mit Gummiknüppel und Gewehrkolben rücksichts¬los vor . Auch eine Anzahl unbeteiligter Personen wurden verletzt.

Anschlag auf ein Telephonfernkabel nach Wien
Graz , 15. Juni . Vom Postamt in Bruck an der Mur wurde

ein Anschlag auf das Fernkabel nach Wien und auf ein Ve-
zirkskabel aufgedeckt . In der Nähe der Ortschaft Steinhaus am
Semmering war ein Loch bis zu dem einen Meter tief in der
Erde liegenden Kabelkanal gegraben worden. Das Vezirkskabsl
ist vollständig Lurchtrennt , das Fernkabel stark beschädigt . Sämt¬
liche Telephonleitungen nach Wien sind gestört. Im Laufe des
Vormittags konnten einige Adern provisorisch wieder hergestellt
werden.

Emrammg der ZreMndrr der
Arbeit

Berlin . 15. Juni . Der Herr Reichskanzler hat auf Vor¬
schlag der Landesregierungen nachfolgende Persönlichkeiten
zu Treuhändern der Arbeit ernannt:

1. Rechtsanwalt Dr . Graf von der Goltz für das Wirt¬
schaftsgebiet Pommern.

2. Rechtsanwalt Dr . Nagel für das Wirtschaftsgebiet
Schlesien.

3 . Johannes Engel für das Wirtschaftsgebiet Branden¬
burg.

4. Oberregierungsrat Dr . Wiesel für das Wirtschaftsge¬
biet Mitteldeutschland.

5. Dr . Josef Klein für das Wirtschaftsgebiet Westfalen.
6. Wilhelm Börger für das Wirtschaftsgebiet Rheinland.
7. Bürgermeister Dr . Marckert für das WirtschaftsgebietNiedersachsen.
8 . Senator Dr . Völtzer für das Wirtschaftsgebiet Nord¬mark.
9. Hartmann für das Wirtschaftsgebiet Bayern.
10. Ministerialrat Hoppe für das Wirtschaftsgebiet Sach¬sen.
11 . Dr . Kimmich für das Wirtschaftsgebiet SLdwest-de u t s ch l a nd.
12. Handelskammerpräsident Dr . Lüer für das Wirt¬

schaftsgebiet Hessen.
s Die Ernennung des Treuhänders für das Wirtschaftsge¬biet Ostpreußen wird in Kürze erfolgen.

Die Abgrenzungen der Wirtschaftsgebiete, die sich im we¬
sentlichen mit den bisherigen Schlichterbezirken decken , sind
durch eine Verordnung des Reichsarbeitsministers im Ein¬
vernehmen mit dem Reichswirtschaftsminister erfolgt . Die
Verordnung wird im heutigen Reichsgesetzblatt veröffent¬
licht werden.

«

Zur Ernennung der Treuhänder der Arbeit
Berlin , 16 . Juni . Der zum Treuhänder für das Arbeits¬

gebiet Südwestdeutschland ernannte Dr . Kimmich steht im
45. Lebensjahr ; er entstammt einem alteingesessenen schwäbi¬
schen Bauerngeschlecht. Nach Besuch der Volksschule seines Hei¬
matdorfes durchlief er die Lehrerbildungsanstalt , holte das
Abitur nach und studierte auch Germanistik , Philosophie , Rechts¬
wissenschaft und Volkswirtschaft . Den Krieg machte er als In¬
fanterie- und Maschinengewehr - Kompagnieführer mit und wurde
oreimal verwundet . 1919 beteiligte er sich als Angehöriger des
Tübinger Studentenbataillons an den Kämpfen gegen die
Spartakisten. Nach seiner Promotion zum Doktor der Staats-
Wissenschaften trat er 1919 in den württembergischen Verwal¬
tungsdienst und bearbeitete die Flüchtlings - und Kriegsbeschä¬
digtenfragen. Seit 1923 ist er im Schlichtungswesen tätig . 1929
wurde er bei der Bildung des Schlichtungsbezirks Südwest¬
deutschland zum Schlichter dieses Bezirks und 1931 gleichzeitig
zum Schlichter des Bezirks Hessen bestellt.

Stt MM rag brr Mrertagung
brr NSSAP.

Berlin , 15. Juni . Wie die Reichspressestelle der
NSDAP. , der NSK . zufolge, mitteilt , wurde der zweite
Tag der Führertagung der NSDAP , durch eine eindrucks¬
volle Rede des Stellvertreters des Führers Rudolf Heß
eingeleitet . Seinen Ausführungen stellte er den Leit¬
gedanken voraus , daß die nationalsozialistische Bewegung
ms Rückgrat und Stahlgerippe des neuen Staates sei.
Äer Versuch des Marxismus , aufs Neue sein Haupt zu
Theben, müsse radikal unterbunden werden . Andererseits
We sich die ganze Organisation der Bewegung auf die
Wive Arbeit für den neuen Staat einstellen. Der Natio-
Wozialismus sei dabei , den wahren Sozialismus durch-
Whren und den wahren Staat aufzubauen unter der
»uhiung des wahren Staatsmannes.

. Nach der Rede von Heß nahm Dr . Ley das Wort zu
einer Ansprache , in der er betonte , daß innerhalb von zwei
Jahren der Klassenkampf ausgerottet und dadurch den
arbeitenden Menschen der größte Schutz gegeben werden
"Me . Deutschland müsse den deutschen Arbeiter haben,
bann werde es groß und mächtig sein.
^ Als nächster Redner erläuterte Parteigenosse Gottfried
tfeoer neben der Behandlung einer Reihe von wirtschaft¬
uchen Einzelfragen insbesondere die großzügigen Arbeits-
boschaffungspläne Adolf Hitlers.

Als letzter Redner der heutigen Dormittagstagung er¬
hielt der Reichsschulungsleiter Parteigenssoe Eohdes das

Wort . Er entwarf ein Bild des Aufbaues der Schulungs - ;
und Erziehungsarbeit in der Partei . l

Nachdem in der Nachmittagssitzung der Leiter des sAmtes für ständischen Aufbau Pg . Dr . Frauendorfer das t
Wesen und die Erundzüge des ständischen Aufbaues vom s
allgemeinen und vom nationalsozialistischen Standpunkt saus entwickelt hatte , sprach Reichspropagandaleiter Dr . '
Eöbbels , der sich insbesondere mit der Gestaltung des Ver - -
hältnisses von Partei und Staat , sowie mit aktuellen Pro - ;
pagandafragen beschäftigte. Er wies darquf hin , daß die
Frage der Eingliederung der neuen Parteigenossen in die !
nationalsozialistische Organisation in Kürze durch einen !
Erlaß geregelt werde . --

!
Bor einem erfolgreichen Abschluß der

Londoner EMalteoerhandiimgen
London » 15 . Juni . Die während der letzten Tage in i

London geführten Stillhalteverhandlungen dürften , wie j
aus zuverlässiger Quelle verlautet , heute (Freitag ) zu -
einem erfolgreichen Abschluß gebracht werden . In der ;
Hauptsache ist es den deutschen Schuldnern gelungen , in der !
Zinsfrage Zugeständnisse zu erlangen , und zwar ist der j
Durchschnittssatz einschließlich Provisionen und Commis- -
sionen von etwa 4°/« auf 4ft, Prozent gesenkt worden . Fer - ^ner verzichten die Gläubiger auf die unter dem Stillhalte - ?
abkommen fälligen Kapitalriickzahlungen . Es sei daran
erinnert , daß die aus kurzfristigen in langfristige Kredite
entsprechend der Schweizer Klausel umgewandelten Be¬
träge nicht unter das Transfermoratorium fallen . Die -
Verhandlungen sollen durchaus harmonisch vonstatten ge- ^
gangen sein , und deutscherseits ist man mit dem erzielten s
Ergebnis zufrieden . k

Sie Wkilwirlschaslölvliserenz
Lonoon, 15 . Juni . Die allgemeine Aussprache auf der Welt¬

wirtschaftskonferenz wurde am Donnerstag mit Ausführungendes portugiesischen Delegationsführers fortgesetzt . Der Vertreter
Chinas , Sung , wies darauf hin , daß eine Erhöhung des Lebens-
standards in Chma unbedingt notwendig sei. Dadurch würdoder Welt der größte Markt geöffnet werden . Es müsse auch
möglich sein , die wirtschaftliche und politische UnabhängigkeitChinas zu sichern. Der Delegierte Kanadas , Bennett , erklärte,es sei notwendig , daß Amerika und England ihre Währungenumgehend stabilisierten . Kanada stimme dem Abkommen überden Zollfrieden bei.

In der Nachmittagssitzung der Weltwirtschaftskonferenz teilteder belgische Delegierte Symans mit , Belgien werde dem vom
Sowjetrußland eingebrachten Antrag zustimmen, wonach alle zurZeit in Gang befindlichen Maßnahmen des Wirtschaftskrieges
sogleich aufgehoben werden sollten. Der türkische Delierget Tew-
fik Nudschi Vey erklärte , auch die Türkei billige das Projekt eines
Wirtschaftlichen Nichtangriffspaktes . Der mexikanische Delegierte
Panti erklärte namens seines Landes . Mexiko sei bereit , sein
Eeldsystem jedem internationalen Währungssystem anzupassen,das gegebenenfalls von der Weltwirtschaftskonferenz wird em¬
pfohlen werden. Ebenso wolle Mexiko jede Aktion unterstützen,die auf eine Verbesserung des Preisniveaus abziele.

Bürgermeister Krogmann -Hamburg zum Vizepräsident«»
des Wirtschaftsausschusses der Weltwirtschaftskonfereu,

ernannt
London, 15. Juni . Der Hamburger BürgermeisterKrog-mann wurde zum Vizepräsidenten des Wirtschaftsausschussesder Weltwirtfchastskonferenz ernannt. Der amerikanische Dele¬

gierte auf der Welrwirtschaftskonferenz , Cox. ist jetzt offiziell
zum Präsidenten des Finanzausschusses ernannt worden. Zum

^Vizepräsidenten wurde der italienikcke Delesierie Juna rum
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Berichterstatter der französische Finanzminister Bannet er-
nannt . Gleichzeitig wurde der holländische Ministerpräsident
Loli in rum Präsidenten des Wirtschaftsausschusses der Kon¬
ferenz gewählt.

Bundeskanzler Dollfuß fliegt nach Paris
London, 15 . Juni . Bundeskanzler Dollfuß erklärte einem

Reutervertreter , er fühle sich nicht in hinreichendem Kontakt
mit den verantwortlichen österreichischen Behörden , um angesichts
der herrschenden gespannten Lage in London zu bleiben . Er be¬
absichtige . sich im Flugzeug nach Paris zu begeben , wo er bis
Sonntag zu bleiben gedenke . Im Laufe des Sonntags werde er
t» Wien eintreffen.

»

Der streikende Fahrstuhl auf der Weltwirtschastskonfereuz
London , 15. Juni . Der letzte Abschnitt der allgemeinen

Debatte der Weltwirtschaftskonferenz brachte einen amüsanten
Zwischenfall. Die große Spannung , mit der die Beschlüsse des
Konferenzbüros erwartet wurden , hatte die Delegationen recht¬
zeitig in der großen Halle versammelt . Aber sie warteten ver¬
geblich . Die Mitglieder des Büros trafen nicht ein . Schließlich
stellte sich heraus , daß das gesamte Büro im Fahrstuhl des
Hauses zwischen zwei Stockwerken stecken geblieben war . Es
dauerte acht Minuten , ehe sie befreit werden konnten. Das ver¬
spätete Eintreffen des Vorsitzenden der Konferenz, der die Dele¬
gierten am ersten Tage zu größerer Pünktlichkeit ermahnt hatte,
rief im Saale große Heiterkeit hervor.

tim die KrlegMuldknsrage
Roofevelts Bekanntgabe über die Schuldensrage

Washington , 15 Juni . In einer Pressekonferenz gab Roose-
»elt über die Neuregelung der Schuldenfrage mit der englischen
-Negierung , insbesondere über den Notenwechsel , Aufschluß.
Noosevelt hob hervor , daß er eine Neuregelung ohne Zustimmung
ches Kongresses nicht vornehmen könne . Er betrachte die Regelung
nicht als wesentlich für den Erfolg der Wirtschaftskonferenz. Er
stelle ferner der englischen Regierung anheim , zu einem ihr ge¬
nehmen Zeitpunkt hier in Washington die offiziellen Verhand¬
lungen für die Schuldenregelung zu beginnen. Die englischen
Vorschläge werde Noosevelt dem Kongreß, sobald dieser im Ja-
fmmr nächsten Jahres wieder zusammentrete, vorlegen. Schließ¬
lich verwies Noosevelt darauf , daß er lediglich nur eine rin-
izige Konzession bei der Neuregelung der Schuldenfrage machen'könne ; sie bestehe darin , daß er das britische Angebot der 10 Mil¬
lionen Dollar anstatt der fälligen 75,0 Millionen Dollar als Zah¬
lungsverzug betrachte.
Die a« 15. Juni fällige« Kriegsschuldenraten an Amerika

Bei den fällig gewordenen Raten der alliierten Kriegsschul¬
den an die Vereinigten Staaten von Amerika handelt es sich

!«m einen Gesamtbetrag von rund 143 60 Millionen Dollar . Die¬
ser Betrag verteilt sich auf die einzelnen Länder (in Millionen
«Dollar ) wie folgt : England 75,9 , Frankreich 40,7, Italien 13,5,' Belgien 6,3. Polen 3,5 , Tschechoslowakei 1,5 , Rumänien 1,0,
«Jugoslawien 0,4 , Estland 0,3, Finnland 0,15, Litauen 0,13 , Lett¬
land 0,12. Ungarn 0,03.

Italien zahlt eine Million Dollar
Washington, 15 Juni . Der italienische Botschafter gab dem

Staatsdepartement bekannt, daß Italien als Teilbetrag seiner
!am 15 . Juni fälligen Schuldenrate die Summe von einer Million
Dollar zahlen werde.

Die nicht bezahlen . . .
Paris , 15 . Juni , lleber die Stellungnahme Frankreichs zum

Echuldenvroblem berichtet der Außenpolitiker des „Echo de
Paris " aus London. Ministerpräsident Daladier und die übrigen

-Mitglieder der französischen Delegation hätten beschlossen, sich
an die von der Abgeordnetenkammer im Dezember v . I . an¬
genommene Entschließung zu halten . Die Summen , die die Ver¬
einigten Staaten auf Grund des Mellon -Berenger -Abkommens
von Frankreich erwarten , würden also am 15 . Juni ebenso un¬
bezahlt bleiben, wie am 15 . Dezember. In diesem Sinne seien
dem französischen Botschafter in Washington Anweisungen ge¬
kabelt worden.

Brüssel, 15 . Juni . Wie verlautet , hat die belgische Regierung
die Vereinigten Staaten davon unterrichtet , daß sie nicht in der
Lage sei . ihre Haltung hinsichtlich der Zahlungsfrage am 15 . Juni
zu ändern.

Warschau, 15 . Juni . Der polnische Botschafter Patek hat in
Washington ein Memorandum über die konsolidierte Schuld Po¬
lens an die Vereinigten Staaten überreicht. Darin wird fest¬
gestellt, daß die Lage Polens im Laufe des letzten Halbjahres
unverändert geblieben sei. Polen schlage deshalb einen Aufschub
der am 15 . Juni fälligen Zahlung vor und erkläre sich bereit,
gemeinsam mit Amerika die Frage der erwähnten Schulden
zu prüfen.

Mageres Ergebnis des heutigen Fälligkeitstages
Washington , 15. Juni . Von den heute erwarteten

Zahlungen , die einen Gesamtbetrag von 144 Millionen
Dollar ausgemacht hätten , sind bisher nur 11148 592
Dollar eingegangen.

Halbmast am Tage des Versailler Diktates
Berlin , 15 . Juni . Wie das VdZ .-Viiro meldet, hat die Reichs-

regierung bei den Länderregierungen angeregt , den Tag der
Unterzeichnung des Versailler Diktats , dep 28. Juni , allgemein
durch Veranstaltungen zu begehen , in denen darauf hingewiesenwird , welche Bedrückungen Deutschland in diesem Vertrag auf¬
erlegt wurden und welche schicksalhaft schwere Bedeutung das
Versailler Diktat für das Leben der deutschen Nation angenom¬men hat . Um äußerlich zum Ausdruck zu bringen , daß der
28. Juni ein Trauertag sür Deutschland ist, sind die Länder er¬
sucht worden, zu erwirken, daß am 28. Juni die Flagge » auf
Halbmast gesetzt werden. Im übrigen dürften an den Veranstal¬
tungen zum 28. Juni sich vor allem die Schulen beteiligen , da¬
rüber hinaus aber auch die verschiedenen großen nationalen Or-
ganisationen . Die Ausführung im einzelnen ist den Ländern
überlassen . Nach den bisherigen Dispositionen ist nicht anzuneh¬men . daß die Reichsregierung von sich aus solche Kundgebungen
veranstalten wird.

Slrassttilieit für die Slraslalrn lm
Stchlbklm.Konflikt

Die angeklagten Stahlhelm - und Reichsbanner -Führer
amnestiert

Braunschweig, 15 . Juni . Laut Mitteilung des Staats¬
ministeriums hat die Staatsanwaltschaft gegen die vier
Stahlhelmfiihrer Schräder , Seidel , Nowack und Meinecke
und gegen mehrere Reichsbannerführer und Reichsbanner¬
mitglieder bei dem hiesigen Sondergericht wegen der be¬
kannten Vorfälle im März d. I . Anklage erhoben . Das
wesentliche Ergebnis der Ermittlungen erwies die Gefähr¬
lichkeit der von den Angeklagten getroffenen Maßnahmen,
die auf eine geschlossene Ueberführung von Reichsbanner¬
formationen zu dem Stahlhelm hinausliefen , so daß eine
gemeine Gefahr im Sinne des 8 4 Absatz 3 der Verordnung
zum Schutze von Volk und Staat herbeigeführt war , die nur
durch umfassenden Polizeieinsatz beseitigt werden konnte.

Da durch das Eingreifen des braunschweigischer Mini¬
sters des Inneren , heißt es in der amtlichen Verlautbarung
weiter , die Gefahr in der Nacht vom 27 ./28. März beseitigt
ist und durch die weiteren Maßnahmen die Ruhe und Ord¬
nung im Lande Braunschweig aufrechterhalten sind , hat
das braunschweigische Staatsministerium beschlossen, um
die Herstellung der Volksgemeinschaft weiter zu fördern,
Straffreiheit zu gewähren , wobei aus Gründen der Gerech¬
tigkeit kein Unterschied zwischen den beteiligten Stahlhelm¬
führern und Reichsbannerfllhrern gemacht werden konnte.

Das braunschweigische Staatsministerium erklärt jedoch
bei dieser Gelegenheit ausdrücklich , daß es auf keinen Fall
dulden wird , daß Organisationen im Lande Braunschweig
bestehen , die die gegebenen politischen Verhältnisse innerlich
nicht erkennen und die erlassenen Gesetze nicht achten.

Rohrs Much in MbkulWand
Berlin, 15. Juni . Ueber den Besuch des Staatssekretärs vo»

Rohr in Süddeutschland wird berichtet: Am Montag hat der
Staatssekretär von Rohr in Begleitung des Oberregierungsrats
Wegener der süddeutschen Landwirtschaft einen Besuch abgestat¬tet. In längerem Zusammensein mit dem badischen Minister¬
präsidenten Köhler, dem Staatsrat für Wirtschaft in Würt¬
temberg , ProfessorLehnich, und dem Staatssekretär für Land¬
wirtschaft in Bayern, Luber, wurden alle dringenden Fragen
der Agrarpolitik, an denen Süddeutschland besonders beteiligt
ist , eingehend besprochen . Daneben diente die Reise der Be¬
sichtigung wichtiger agrarischer Einrichtungen und der Fühlung¬
nahme mit der Landbevölkerung . Auf der Reise konnte fest¬
gestellt werden , daß der sich in einer Erhöhung der Butterpreise
auswirkende Fettplan der Reichsregierung überall dankbar
begrüßt wird und daß sich allerorten in der Hoffnung , daß die
Regierung auf dem begonnenen Wege fortschreitet, neues Lebe»
regt. Auch die Erhöhung der Preise für die ausländischen eiweiß¬
haltigen Futtermittel fand rückhaltlose Zustimmung . Störungenin der Fettversorgung find in Süddeutschland nirgends aufgetre¬ten. Auf der anderen Seite wurden die Wege erörtert, auf denen
im Zusammenwirken zwischen der Landwirtschaft und der Re¬
gierung unter dem Schutze des Zeitplanes die Unabhängigkeit
Deutschlands in seiner Fettversorgung erreicht werden kann.

50 Zohre Krankenversicherung
Berlin . 18. Juni . Am 18. Juni waren SO Jahre verflossen,

seitdem das Krankenversicherungssesetz am 15. Juni 1883 er¬
lassen wurde . Durch dieses Gesetz wurde die Grundlage für die
deutsche Krankenversicherung geschaffen , deren Geist und Grund¬
sätze heute nicht nur das Krankenversicherungsrecht Deutschlands
sondern auch das der ganzen Welt beherrschen . Im Anfang be¬
treute die Krankenversicherung 4 bis 8 Millionen Versicherte.
Auf dem höchsten Stand ( 1929) wurde eine Mitgliederzabl von
rund 22 Millionen erreicht. Gegenwärtig unterstehen dem Schutze
der Krankenversicherung etwa 19 Millionen Versicherte . Dabei
sind die mitgeschützten Familienmitglieder nicht mitgezählt.

Bei der groben Bedeutung der Krankenversicherung für die
Erhaltung der deutschen Volkskraft und dem Schutz der arbeiten¬
den Bevölkerung wird es sich die Reichsregierung im besonderen
Mabe angelegen sein laßen , diese soziale Errungenschaft dem
deutschen Volke unversehrt zu erhalten . Die von ihr tatkräftig
und zielbewubt durchgeführten Maßnahmen werden die Kran¬
kenversicherung von allen Schlacken reinigen und im Geiste ihrer
Begründer über die gegenwärtige schwer« Zeit in eine bessere
Zukunft ru führen.

Neues vom Tage
Dr . Wasserbäck nach London abgereist

Berlin » 15 . Juni . Der bisherige Presseattache an der
österreichischen Botschaft in Berlin Dr . Wasserbäck ist heute
mittag nach London abgereist.

Rücktrittsgeriichte über Norman Davis
Paris , 15 . Juni . Aus Washington meldet Havas , daß ein Ge¬

rücht über bevorstehenden Rücktritt Norman Davis vom Staats¬
departement zwar nicht bestätigt, aber auch nicht abgeleugnet
würde . Es sei sehr wahrscheinlich , daß Norman Davis bald ans
- er amerikanischen Diplomatie ausscheiden werde. Er selbst hat
gestern in Paris erklären lassen, daß solche Gerüchte der Grund¬
lage entbehrten.
Der mecklenburgische Oberkirchenrat znr Reichsbifchofsfrage

Schwerin , 15 . Juni . Der Oberkirchenrat von Mecklenburg-
Schwerin sagt in einer Erklärung , daß Pfarrer von Bodelschwingh
nicht als ordnungsmäßig berufener , sondern nur als für das
Amt bestimmter Reichsbischof anzusehen sei . Irgend welche Rechte
oder Funktionen im Rahmen des evangelischen Kirchenbundes
ständen ihm nicht zu.

Brahmane » gegen Gandhi
Puna , 15. Juni . Die orthodoxen Vrahmanen haben sich aufeinem Kongreß mit der Stellung der Angehörigen ihrer Kaste

zu Gandhi befaßt. Gandhi wurde vorgeworfen , daß er sich allzu
sehr mit der Bibel beschäftige und als Christ zu betrach¬ten sei . Dem Mahatma wurde eine Botschaft übersandt , in
der er aufgefordert wurde, die Heirat seines Sohnes Devadas
mit einem Mädchen auch ein » niedrigen Kaste zu verhindern.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 16 . Juni 1933.

Lies dein Heimatblatt ! Die Zeitung spielte vor langer
Zeit auf dem Lande noch keine besondere Rolle . Wohl hatte
der oder jener im Winter sein Blättchen , im Sommer hatte
er kein Interesse für die Vorgänge in der Welt . Diese Zei¬
ten des Spießbürgertums sind vorbei . In der heutigen
schnellebigen Zeit kann der Bauer auch in den Sommer¬
monaten nicht ohne die Zeitung auskommen , denn er muß
sich nach vielem umsehen, was in der Welt vorgeht . Un¬
wissenheit schützt ihn ja nicht . Es ist auch im Sommer auf
Bekanntmachungen und Verordnungen zu achten , die Zei¬
tung stellt günstige Kaufs - und Verkaufsangebote , sie be¬
richtet über den Stand und die Preise der Feldfrüchte und
der sonstigen Erzeugnisse auf dem Gebiete der landwirt¬
schaftlichen Produktion . Alle diese Hinweise und Infor¬
mationen findet der Landmann , aber auch der Handwerker
und der Gewerbetreibende in seinem gewohnten Heimat¬
blatt . Die Zeitung in den Sommermonaten abzubestellen,
wäre also ein sehr verhängnisvoller Irrtum , der mit ge¬
schäftlichen Schädigungen verbunden sein kann. Wenn der
Landwirt auch nicht so viel Zeit zum Zeitungslesen in den
Sommermonaten hat , wie dies im Winter der Fall ist , s»
viel Zeit muß er aber finden , um wenigstens durch das
Lesen der Zeitung sich mit dem vertraut zu machen , was
ihn und seine Verhältnisse betrifft . Das Heimat¬
blatt vereinigt in glücklicher Wechselwir¬
kung die Linien der großen Politik mit den
vielseitigen Interessen des engeren und
weiterenVaterlandes . Eskanndurchkeine
Zeitung aus der Großstadt ersetzt werden!

— Annahme von Telegrammen in den Zügen . In der
Zeit des stärkeren Reiseverkehrs wird sich für viele Rei¬
sende Anlaß ergeben, während der Eisenbahnfahrt ein Te¬
legramm abzuschicken . Es ist deshalb vielleicht angebracht,
daran zu erinnern , daß in Schnell- und Eilzügen von den
Reisenden gewöhnliche Privattelegramme in offener Spra¬
che bis zu 14 Wörtern durch Vermittlung des Zugführers
oder Schaffners aufgegeben werden können. Neben der ta¬
rifmäßigen Wortgebühr wird eine Sondergebühr von 2V
Rpfg . für die Vermittlung des Telegramms erhoben. Die
Zugbediensteten geben Formblätter für Zugtelegramme auf
Wunsch an die Reisenden ab.

Bericht über die Gemeinderatsfitzung am 14. Juni 1933
Anwesend : Der Kommissar . Stellv . Walz als Vorsitzender

und sieben Stadträte
Entschuldigt : Luz und Rasp

Die durch die Aufwertung der ehemaligen Papiermarkforde¬
rungen nötig gewordene und in § 96 der V . V . z. neuen Ge¬
meindeordnung noch ausdrücklich vorgeschriebene Neufest¬
stellung des Geldgrundstockssolls der Gemeinde
und Gemeindestiftungen erfolgt in der heutigen Sitzung auf
Grund gefertigter Berechnungen . Hienach ist auf 31 . März 1932
bei der allgemeinen Gemeindeverwaltung ein negatives Eeld-
grundstockssoll vorhanden mit 6957 .95 -4t , während das posi¬
tive Eeldgrundstockssoll der Armenpflege 1115 -4t, der Schul¬
kasse 619 .50 -4t und der Karl Henßler -Stiftung 5750 -4i beträgt:

Als Schuldienerin der Gewerbe - u . Frauen¬
arbeitsschule wurde mit Stimmenmehrheit Frau Lina
Beutler gewählt . Sie hat den Dienst auf 1 . September d . I . an¬
zutreten und erhält die bisherige Dienstwohnung zugewiesen.

Das Gesetz über die Gebühren des Schlachthauses
vom 5. Mai 1933 stellt den Grundsatz auf , daß die zur Erhebung
kommenden Gebühren nicht höher sein dürfen , als zur Unterhal¬
tung der Anlage des Betriebs , zur Deckung eines wirtschaftlich
angemessenen Betrags für Verzinsung und Tilgung des Anlage¬
kapitals , sowie zur Erneuerung bestehender Anlagen nötig ist.
Nach einer angestellten Berechnung ist dies hier nicht der Fall,
im Gegenteil hat die Stadt noch über 2000 -4t jährlich zuzu¬
schießen . Der Eemeinderat beschließt deshalb , an den bisher
festgesetzten Schlachthausgebühren eine Aenderung nicht ein-
treten zu lassen.

Zu den Kosten der im Rechnungsjahr 1930/31 ausgeführten
Erweiterung der Wasserversorgung (Hochdruck¬
anlage ) , die sich auf rd . 28 000 -4t beliefen , ist nun noch ein
Staatsbeitrag von 600 -4t verwilligt worden . Derselbe
wird zur außerordentlichen Schuldentilgung verwendet.

Abschließend finden noch einige kleinere Gegenstände ihre
Erledigung.

Ebhausen , 16 . Juni . (Abschiedsgeleit.) Gestern abend
verließ nach langen Jahren treuen Verbundenseins Post-
meisterHornung unseren Ort , um in Eßlingen seinen
neuen Wirkungskreis anzutreten . Die Einwohnerschaft
hatte es sich nicht nehmen lassen , in großer Zahl auf dem
Bahnsteig zu erscheinen , um ihrem allseitig geachteten und
beliebten Postmeister das Geleit zu geben und ihm noch¬
mals die Hand zu drücken . Die Musikkapelle, der sich der
Scheidende mit großer Hingebung gewidmet hat , hatte
ebenfalls auf dem Bahnsteig Aufstellung genommen und
begrüßte den einfahrenden Zug mit einem schneidigen
Marsch. Als nun Postmeister Hornung mit seiner Gattin
und in Begleitung von Oberpostmeister Hartmann -Nagold
auf dem Bahnsteig erschien, wollte das Abschiednehmenkein
Ende nehmen. Endlich war es aber doch Zeit , ein Pfiff
und der Zug setzte sich unter beiderseitigem lebhaften Win¬
ken in Bewegung . Die alte Weise „Muß i denn , muß
i denn zum Städtele naus "

, von der Stadtkapelle gespielt,
hörte man noch lange vom fahrenden Zug aus . W.

Pfalzgrafemveiler » 15. Juni . Der Musikverein
Altensteig kam gestern abend hierher , um seinem lang¬
jährigen und treuen Mitglied Frau Sattlermeister Braun
geb . Kübler ein Ständchen zu bringen . Der Besuch
sollte den Dank des Vereins für die Treue zum Ausdruck
bringen . Anschließendfaß man gemütlich in der „Schwane
mit dem jungen Ehepaar zusammen. Und nur zu bald
schlug die Abschiedsstunde für die Altensteiger.

Neuenbürg , 14 . Juni . Die Zusammenschlußverhand¬
lungen zwischen den hiesigen Gesangvereinen konnten in den
letzten Tagen zu einem erfolgreichen Abschluß gebracht wer¬
den . Ab 1 . Juli vereinigen sich die Gesangvereine „Lieder¬
kranz" und „Freundschaft" unter Fortführung der Tradi¬
tion beider Vereine ; der geeinigte Verein führt den Namen
„Gesangverein Liederkranz -Freundschaft"

. Der Turner¬
gesangverein löst sich auf ; lediglich eine Sängerriege des
Turnvereins mit insgesamt 28 Mann wird weiterbestehen.
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Gültstein , 14 . Juni . (Unglücksfall.) Heute nachmittag
verunglückte der neunjährige Reinhold H ., Sohn des David
H . , dadurch, daß er beim Strohabwerfen von der Scheune
abstürzte . Obgleich der Knabe auf das untenliegende
Stroh siel, stellte der herbeigerufene Arzt einen Schädel¬
bruch fest.

Nehren, OA . Tübingen , 13 . Juni . (Vertilgungsfeld¬
zug gegen die W e r r e n p l a g e . ) Ein namhafter Teil
her hiesigen Markung ist derart von der Maulwurfs¬
grille heimgesucht, daß der bis jetzt verursachte Ausfall
an dem Ertrag der in Frage kommenden Grundstücke a u f
mindestens 7000 Ztr. Frucht geschätzt werden
muß . Eine vollständige Mißernte läßt sich nach der über¬
einstimmenden Auffassung von Prof . Dr . Lang , Landw.
Hochschule und Landesökonomierat Mangold nur mit einer
unverzüglich durchzuführenden Vertilgung der Maulwurfs¬
grille mittelst Zinkphosphyd (Rumetan ) vermeiden . Um
den erheblich geschädigten Grundstückseigentümern nach
Möglichkeit entgegenzukommen, wird der Aufwand für
12 Ztr . Bruchreis , der zur Durchführung der Werrenvertil¬
gung notwendig ist, auf die Gemeindekaffe übernommen.

Tübingens 15. Juni ? (Antrittsvorlesung .) Am
Mittwoch hielt an der Universität Privatdozent Pfarrer D.
Rudolf Paulus seine Antrittsvorlesung über das Themas
Theologie und Religionsphilosophie.

Tübingen, 15. Juni . (Ein Studenten st urmbann
„ Langemarck "

.) Der SA .-Eruppenführer Südwest, Lu-
bin , hat den Studentensturmbann Württemberg zur Stan¬
darte erhoben. Er erhielt die Nummer 216 und den Na¬
men „Langemarck" . Führer ist Sturmbannführer Schuh¬
mann.

Stuttgart , 15 . Juni . (Liederrag . ) Am Sonntag , vor¬
mittag 10 .30 Uhr, findet in den oberen Anlagen der Deut¬
sche Liedertag statt . Mitwirkende : 4000 Sänger vom Gau
Stuttgart des Schwäbischen Sängerbunds und drei Musik¬
kapellen. Geschlossener Einmarsch der Gesangvereine mit
ihren Fahnen . Der Ertrag der Veranstaltung fließt der
Unterstützungskaffe der Stadt Stuttgart zur Verwendung
für verschämte Arme zu.

Um den Reichsbischof. Die Landesleitung der
Elaubensbewegung „Deutsche Christen" sandte an Wehr¬
kreispfarrer Müller ein Telegramm , in dem sie ihm im
Namen des württembergischen Kirchenvolkes , soweit es in
der Elaubensbewegung erfaßt ist , das wärmste Vertrauen
ausspricht . Die Führung der NS . -Pfarrerschaft Württem¬
bergs bittet in einem Telegramm Herrn von Bodelschwingh,
den Weg zur Neuordnung der Kirche freizugeben. Nur so
lasse sich der bittere Kampf vermeiden, der für Kirche und
Volk unabsehbare Folgen haben könne.

Versammlung der württ . Ortsvorsteher.
Die diesjährige Mitgliederversammlung der Vereinigung
württ . Ortsvorsteher findet am nächsten Samstag , 17. Juni,
im Stadtgartensaal in Stuttgart statt . Auf der Tagesord¬
nung steht u . a . die Wahl des Vorstandes , Vizevorstandes
und der Ausschußmitglieder sämtlicher vier Kreise.

Blutiger Streit. Bei Streithändeln wurde Don¬
nerstag früh in der Böblingerstraße ein 22 Jahre alter Be¬
teiligter in die Brust gestochen. Er mußte schwer verletzt in
das Katharinenhospital übergeführt werden . Der Täter ist
ermittelt.

Fe st der Jugend. Für das Fest der Jugend hat die
nationalsozialistische Eauleitung bestimmt, daß allerorts
schlichte Feiern volkstümlicher Art stattfinden sollen , deren
Durchführung die zuständigen politischen Leiter der Natio¬
nalsozialistischen Arbeiterpartei veranlassen. Vorgesehen ist
ein Fackelzug zur Feuerstätte bei Einbruch der Dunkelheit
unter Voranmarsch der HI . und Teilnahme der SA ., SS.
und Amtswalter , die gemeinsame Errichtung eines Holz¬
stoßes durch HI . , SA . und SS . unter Spiel und Gesang
vaterländischer Weisen ; das Abbrennen des Sonnenwend¬
feuers, eine Ansprache des zuständigen politischen Leiters
über „Bedeutung der Sonnwende in der Geschichte des deut¬
schen Volkes" ; eine Ehrung der toten Kameraden durch
Verbrennen eines Kranzes im Sonnwendfeuer und gemein¬
samer Gesang des Liedes vom guten Kameraden : das Auf¬
ziehen der SA .-Feuerwache und als Abschluß Deutschland-
und Horst Wessel-Lied.

Auszeichnung. Die vom Reichspräsidenten gestiftete
Eoethe-Medaille wurde dem jüngst in den Ruhestand über¬
getretenen Ministerialdirektor Robert v . Ostertag -Stuttgart
verlieben.

Winterlingen , OA. Balingen , 15. Junis (Große Pro¬jekte . ) Unter Ausblick auf die Einführung der Arbeits-
vienstpflicht hat der hiesige Eemeinderat beschlossen , den
Ausbau der alten Nömerstraße Winterlingen -Sigmaringen
bei den zuständigen Stellen mit allen Mitteln anzustreben.Es soll in diesem Zusammenhang auch darauf hingewirkt
werden , ein Arbeitslager mit 200 Mann hierher zu bekom¬
men.

Heilbronn, 15. Juni . (50 000 RM Winternot¬
hilfe . ) Auch die letzte Winternothilfe hatte einen recht er¬
freulichen Erfolg , denn es gingen in bar rund 30 900 RM.
und Naturalien im Wert von 20 000 RM . ein . Es konnten
damit über 2700 Familien und Einzelpersonen berücksichtigt
und über 92 000 Essenportionen ausgegeben werden.

Hrilbronn, 15. Juni . (Vorbereitung zum Hoch,
ve rra t . ) Das Urteil gegen die wegen Vorbereitung zum
Hochverrat und Sachbeschädigung angeklagten 22 Kommu»
Wen lautete auf Gefängnisstrafen von 3 bis 8 Monaten.
j>ie gestellten Anträge auf Haftentlassung wurden abge-
uhnt.

Eschenau , OA. Heilbronn , 15. Juni . (H a g e l s ch l ag .)«A Mittwoch nachmittag ging über Eschenau und Wies-
Msdorf ein schweres Hagelwetter nieder . In einzelnen
Ambergen ist der Schaden sehr groß, der Ertrag dürfte
W vernichtet sein.

Lausten a . N., 15. Juni . (Gewitterschaden .) Ein
Zwitter mit Sturm , Hagel und wolkenbruchartigem Re¬
sten richtete in Gärten , Weinbergen und auf den Aecker»
erheblichen Schaden an.

Oberurbach , OA. Schorndorf, 15. Juni . (Fünfzig-
lahrfeier . ) Auf 50 Jahre seines Bestehens konnte das
»ursorgeheim Oberurbach für schulentlassene evangelische
Mädchen bei seinem Jahresfest zurückblicken. Pfarrer Hornvon Oberurbach, der Seelsorger des Fürsorgeheims , eröff-nete den^ Gottesdienst. Nach der. Predigt von Stadtpfarrer

Römer -Stuttgart uvervrachte Overnrcyenrar Froynmeyerdie Grüße des evangelischen Oberkirchenrats . In einer Rück¬
schau gedachte der gegenwärtige Vorsitzende des Verwal¬
tungsrats , Stadtpfarrer Schmidt-Stuttgart , der edlen
Gründer des Hauses, die im Frühjahr 1883 das „Schlöß¬
chen " in Oberurbach zu einer Zufluchtsstätte für entlassene
weibliche Strafgefangene evangelischen Bekenntnisses ein¬
richteten, aus der dann im Lauf der Entwicklung das jetzige
Fürsorgeheim erwuchs. Mit besonderem Dank wurde der
treuen Erzieher und Schwestern gedacht , die in den 50 Jah¬
ren der Zöglinge sich angenommen haben, besonders des
langjährigen Inspektors Burkhardt und der Hausmutter
Luise Stotz . Mehr als 1800 Mädchen sind im Lauf der 50
Jahre durch die Anstalt gegangen.

Wäschenbeuren, OA. Welzheim, 15. Juni . (Ohne Ar¬
beitslose . ) Der hiesigen Gemeindeverwaltung ist es in
kurzer Zeit gelungen , sämtliche vorhandenen 50 männlichen
Arbeitslosen bei der durch die Gemeinde zur Ausführung
kommenden Notstandsarbeit (Um - und Ausbau von Stra¬
ßen und Feldwegen) zu beschäftigen . Die Arbeit umfaßt
5000 Tagwerke.

Aalen , 15. Juni . (Gefallenendenkmal .) Eine
Sammlung für ein Gefallenendenkmal ergab bis jetzt die
stattliche Summe von 7300 RM . Materiallieferungen und
Arbeitsleistungen sind mehrseits zugesagt . Zur Erlangung
von Entwürfen für das beim Friedhof zu erstellende Denk¬
mal ist ein Wettbewerb ausgeschrieben.

Kirchheim u. T . , 15. Juni . (Vom Blitz getötet .) !
Bei dem schweren Gewitter am Dienstag wurde der 33jäh- !
rige ledige Landwirt Friedrich Schmid von Owen, der aus!
dem Feld arbeitete , vom Blitz getroffen und sofort getötet. :— In Unterlenningen hat der Blitz in den Kirchturm ein¬
geschlagen.

Verbot der Schwarzen Front
Vom Württ . Innenministerium — Württ . Politische Polizei —

wird mitgeteilt : Auf Grund des Paragraph 1 der VO . des
Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und Staat vom 28. Fe¬
bruar 1933 und Paragraph 7 Abs . 3 der Verfügung des Innen¬
ministeriums über die Neuorganisation der Politischen Polizei
vom 12 . Mai 1933 wird für Württemberg die Kampfgemeinschaft
revolutionärer Nationalsozialisten — Schwarze Front —
Otto -Strasser -Bewegung , aufgelöst und das vorhandene Ver¬
mögen beschlagnahmt.

Gewitterschäden im Lande
Bei einem Gewitter in Reutlingen schlug der Blitz in di«

Nordringbochsvannungsleitung der Stromversorgung , wobei das
Leitungsseil unter starken Feuererscheinunsen durchbranme . Es
gab eine halbstündige Stromunterbrechung . Zn Betzingen schlugder Blitz in den Kamin des Bahnhofsgebäudes , ohne besonderen
Schaden anzurichten . In WeUer OA. Rottenburg hat Hagel
schweren Schaden angerichtet . In Zwiefaltendors OA Riedlin-
sen schlug der Blitz in das Wohnhaus der Witwe Franziska
Schwab . Kamin und Dach wurden schwer beschädigt . In Her¬maringen OA. Seidenbeim fiel starker Hagel. Die Kartoffelnund alle übrigen Feldfrllchte erlitten einen Schaden bis zu SO
Prozent . Auch aus Burgberg und Lontal wird Hagelschlag ge¬meldet.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Drei Arbeiter bei TunneljpL ngungen getötet. Bei Orbey

im Oberelsaß werden gegenwärtig Tunnelarbeiten durch-
geführt . Beim Sprengen wurden drei Arbeiter getötet und
einer schwer verletzt.

Privatbesuch Görrngs in Schweden . Wie der „Angriff¬
berichtet, wird Ministerpräsident Eöring Donnerstag oder
Freitag zur Hochzeit der Tochter seines Schwagers nach
Stockholm fliegen.

Gewerkschaftsführer wieder in Freiheit . Wie das VDZ -
Düro aus unterrichteten Kreisen hört , befinden sich seit
Samstag auch die letzten der inhaftierten Führer des ehe¬
maligen Allgemeinen Deutschen Eewerkschastsbundes, die
Reichstagsabgeordneten Graßmann , Leipart und Oswald
Schumann (Verkehrsbund) wieder in Freiheit.

Herzschlag am Dirigentenpult . Der Generalmusikdirektor
Dr . Egon Pollack aus Hamburg dirigierte am Mittwoch im
Prager Deutschen Theater die Oper „Fidelio "

. Kurz vor
Schluß des ersten Aktes wurde er von einem Unwohlsein
befallen . Er wurde bewußtlos . Der sofort herbeigerufene
Arzt konnte nur noch den Tod durch Herzschlag feststellen.

Ein Kirchendieb gefaßt. Das „Füssener Blatt " meldet die
lleberführung des Diebes, der seit Jahren aus Kirchen im
bayerischen Regierungsbezirk Schwaben, Einrichtungsgegen¬
stände » insbesondere solche künstlerischer Art , Altertümer
nsw ., geraubt hat . Die vom Erkennungsdienst in München
durchgeführte Schriftprobe und die weitgehend übereinstim¬
menden persönlichen Beschreibungendes Täters führten nun
iur Verhaftung des 57 Jahre alten Kunstmalers Karl
vchmid.
i»

Interesse an den Vorkommnissen in unserer
engeren Heimat haben , aber in der heutigen
fchnellebigen Zeit auch über alles wichtige in
der Welt in übersichtlicher Weise unterrichtet
sein wollen, dann müssen Sie die

öchlvarzwülber ZMAitung
abonnieren.

Alle Postboten , Postanstalten , sowie Agenten
und Austräger unserer Zeitung nehmen Bestel¬
lungen entgegen.

Aus tkw SkMlssaal
Weitere Beweise im Gereke -Prozeß

Berlin , 15 . Juni . Nachdem die Urteilsverkündung im Gereke-
Prozeß auf Freitag verschoben worden war , wurde wider Er¬
warten noch einmal in die Beweisaufnahme eingetreten . Der
Vorsitzende verlas einen Brief , der dem Gericht zugegangen ist.
Darin wird von einer Begegnung zwischen dem Mitangeklagte»
Freigang und einem Oekonomierat Schmidt gesprochen . Schmidt,
der im Brief als „Opa" angeredet wird , ist ein Onkel Dr . Ee-
rekes. Es wird gesagt, daß Freigang Schmidt gegenüber ein Be¬
kenntnis über Ministerialrat Schellen abgelegt habe. Schmidt
habe ihn daraufhin einen Lumpen genannt.

Freigang erklärte , daß das in dem Brief angeführte Gespräch
sich anders zugetragen habe. Er habe Schmidt am letzten Sitzungs¬
tage getroffen und Schmidt habe der Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß er, Freigang , den Mut haben werde, zu bekennen, daß
Schellen ihn veranlaßt habe die angeblichen Veruntreuung «»
Eerekes anzuzeigen. Er habe darauf erwidert daß er aus eige¬
nem Antriebe die Anzeige erstattet habe. Darauf meldete sich
aus dem Zuhörerraum Oekonomierat Schmidt, und wurde als
Zeuge vernommen . Nach seiner Aussage habe er in einer Der-
Handlungspause Freigang getroffen und ihn gefragt , wie er z»
derartigen Aussagen komme . Er werde hoffentlich den Mut
haben , sich zu seiner Aussage zu bekennen. Freigang habe gean^
wartet , es komme ganz darauf an . wer in dem Prozeß Recht
bekommen werde. Daraufhin habe er Freigang einen Lumpe»
genannt . Der Vorsitzende vertagte dann die Verhandlung und
setzte die Urteilsverkündung auf Freitag 12 Uhr mittags fest.

Nachspiel zum Lübecker Calmette -Prozeß
Lübeck, 15 . Juni . Die Lübecker Strafkammer beschäftigte sich

heute mit einer Anklage gegen den Berliner Arzt Dr . Eenter,
die in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Lübecker Tal»
mette-llrteil steht. Im Jahre 1939 behandelte Dr . Eenter ein»
ganze Reihe erkrankter Lübecker Säuglinge mit seinem Tuberku-
loseprävarat Antiphthylin . Sachverständige erklärten u. a . , daß
bei drei gestorbenen Kindern der Tod durch die Genterschen In¬
jektionen beschleunigt worden sei. Auf Grund dieser Aussag»
erhob die Staatsanwaltschaft Anklage gegen Dr . Genter weg«»
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang . In der heutigen Ver¬
handlung sagte Dr . Eenter , er hätte außerordentlich große Erfolg»
mit seinem Mittel erzielt und viele fchwerkranke Menschen ge¬
rettet . Dr . Genter beklagt sich dann darüber , daß die Wissenschaft'ein Mittel verschwiegen und seine Anwendung sabotiert hob»

Eingesandt
Für Einsendungen unter dieser Rubrik übe«
nehmen wir nur die preßgesetzliche Veiantwortung,

Zum Eingesandt des Herrn Waidelich - Calw einige Worte:
1 . Der Scharnhorst ist ein Teil des Stahlhelms . Er wird als»

so lange bestehen, als dieser besteht. Und dieser wird be¬
stehen, denn w i r glauben an das Wort Adolf Hitlers.

2 . Ich rechne es der Jugend des Herrn Waidelich zugut , wenn
er glaubt , derartige Töne anschlagen zu müssen . Außerdem
scheint er die bündische Jugend schlecht zu kennen. Es war
zum guten Teil bündische Jugend , die einst bei Langemark
blutete . Und in diesem Geist erzieht der Scharnhorst seine
Jungen.

3 . Der Scharnhorst wurde nie vom „System" gefördert , das ist
unwahr ! Dagegen ist er stets , genau wie der Stahlhelm,
eingetreten für das Recht der nationalen Jugend , also auch
der Hitlerjugend . Das ist wahr!

4 . Ich empfehle Herrn Waidelich die große Rede des Herr»
Kultmimsters genau zu lesen.

L e u z e.

Handel und Verkehr
Wirtschaftliche Wochenruudfchau

Geldmarkt. Die Deckung der de urschen Noten durch Gold und:
Devisen ist bereits auf 7,5 Prozent gesunken . Die Gläubiger , die!
Dr . Schacht zu Transserbesvrechungen nach Berlin geladen batte, §mußten anerkennen , daß das Absinken des deutschen Zablunss » !
bilanzüberschusses dazu zwinge, den Schutz und die Erweiterungdes deutschen Devisenaufkommens zu erwägen . Reichsbankpräfi-dent Dr . Schacht bat damals schon den Gläubigern ein Transfer-
Moratorium angekündigt. Anschließend verhandelte er über die¬
selbe Frage in Basel mit der BIZ . Nach dieser gründliche«
Vorbereitung erfolgte dann der Beschluß des Reichskabinetts,
der kein allgemeines Moratorium bedeutet , sondern nur eine»
Transferaufschub , von dem auch noch wieder die Zahlungen aus
dem Stillhalteabkommen ausgenommen sind . Sobald das Ziel,
nämlich die Wiederauiiüllung der Devisengrenze der Reichs- ,mark gelungen ist, sollen die Transferierungen sofort wieder auf» !
genommen werden. Die Golddiskontbank will übrigens den am'
1. Juli fälligen Rest ihres Rediskontkredites von 45 Million «« !
Dollar in entwerteter Münze zurllckzahlen , wobei sich ein Kurs - :
gewinn von 39 Millionen Mark ergeben würde . Auf eine sehr!
wichtige innerwirtschaftliche Wirkung des Transferaufschube » !
macht das Konjunkturinstitut aufmerksam: Das Stehenlassen der!
Zinsen wird zur Verflüssigung des deutschen Geld- und Kapital¬
marktes , also zur Ankurbelung der Binnenwirtschaft , beitragen.
Die Lösung des deutschen Transfervroblems bängt in besonderer!
Weise von dem Verlauf der in dieser Woche begonnenen Lon-
doner Weltwirtschaftskonferenz ab. In welcher Weise das gesche¬
hen kann und muß, ist klar in der Verlautbarung über die Ber¬
liner Transserbesvrechungen gesagt worden : Durch Erleichte¬
rung der deutschen Ausfuhr . Die deutschen Delegierten in Lon¬
don werden darauf besonders Hinweisen : Wir zahlen , wenn man
die Weltwirtschaft durch Beseitigung der Hemmungen wieder ge¬
sunden läßt und uns dadurch die Zahlung ermöglicht. Gleichzei » !
tig mit der Weltwirtschaftskonferenz versammeln sich übrigen »!
in London die Stillhaltegläubiger , um mit Dr . Schacht über'
die Anpassung des Stillhalteabkommens an das Transfermora¬
torium ,u beraten.

Börse«
Berliner Börsenbericht vom IS. Jmtt . Die vorläufige Rege-

lung der Schuldenftage , die fortlaufenden Stillhalteverhanülun-
gen. von denen man erwartet , daß sie in den nächsten Tagen zu!einem gewissen Ergebnis führen werden , und Nachrichten über
Neueinstellungen , eine gemeldete Absatzbesserung der Kraftfabr-
zeuge im Mai . waren Momente , die trotz des schwächeren Neu.
york, der Stimmung einen freundlichen Charakter bot . Die an-
haltende Orderlosigkeit wollte kein Geschäft aufkommen lassen,was durch den katholischen Feiertag seine Hauotarsache fand.
Nach den ersten Kursen setzte sich für Aktien eine allgemeine Er¬
holung durch , die auf die festen deutschen Bondskurse im Aus - ,
lande, was eine Nachfrage nach Renten auslöste seine Ursachebatte. Die Altbesttzanlethe konnte bei gröberen Umsätzen weiter
imrieben.
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Getreide
verliuer Produktenbörse vom IS. Juni . Weizen mark. 192bis 1 - 1 . Roggen märk. 153 —ISS, Futter - und Jndustriegerste

1K5—17g, Haier märk. 136—111, Weizenmehl 22.7S —27, Roggsn-irebl 23,75—22.85 Weizenkleie 9 .50—9.7Ü , Roggenkleie 9 .15 bis130 . Viktoriaerbsen 23,50—29, kleine Speiseerbsen 20 —21. Fuk-
nrerbsen 13 .50—15 RM.

Märkte
Stuttgarter Schlachtoiehmarkt vom IS . Juni

Zutrieb : 6 Bullen . 41 Jungbullen . 38 Rinder . 172 Kälber , 218Schweine . Unverkauft : 2 Bullen . 19 Jungbullen . 23 Rinder . 30Schweine.
Bullen: ausgem . 27—28 (27—29) . vollfl . 25—26 (unv .) .Rinder: ausgem 28—31 ( unv .) . vollfl . 26- 28 (unv .) .a Iber: fernste Mast - und beste Saugk . 39—12 (10- 43) ,mittl . 31—37 (32- 37) , ger . 27—30 (26—30)Schweine: über 300 Psd . 35 (unv .) . von 246—300 Psd , 35von 200- 210 Pfd . 33- 36 (35 - 37) . von 160- 200

PA 24- 3o (unv .) . von 120- 160 und unter 120 Pfd . (33- 31)RM . Marktverlau »: Erogvieh schlevpend. lleberstand : Kälber» nd Schweine l̂angsam.
Calw , 15. Juni . ( Vieh - und Schweinemarkt .) Bei dem am

letzten Mittwoch stattgefundenen Vieh - und Schweinemarkt
waren insgesamt 120 Stück Rindvieh zugeführt . Darunter be¬
fanden sich 6 Ochsen. 4 Stiere , 30 Kühe , 10 Kalbeln , 70 Rinder,
Bezahlt wurden für Kühe 170—230 -1t, für Kalbinnen 250 bis
335 -1t , für Jungrinder 85—125 -1t pro Stück. An Ochsen und
Stieren wurde nichts gehandelt . — Auf dem Schweinemarkt
waren insgesamt 512 Milchschweine und 17 Läufer zugeführt.
Bezahlt wurden für Läufer 43—75 4t , für Milchfchweine 26 bis
42 -1t pro Paar.

Stuttgart , 15. Juni . (Vom Holzmarkt.) Das Rundbolzgeschäftbat sich in den letzten Wochen etwas lebhafter gestaltet . Günstige
Aussichten auf Erweiterung des Holzabsatzes bat das neue
Leitsbeschaffungsprogramm der Reichsregierun -. eröffnet . C
damit zu rechnen, dag durch die Jnstandsetzungsarbeiten ! ,̂-
wirtfchaitlicher und städtischer Gebäude , sowie durch die verschie¬denen Siedlungsvorhaben auf dem Baumarkt eine gewisse Be¬
lebung einsetzen wird . Ebenso werden Teile der holzverarbei¬
tenden Industrie , wie die Möbel - und die Hausgeräteindustrie,
durch die neue Einrichtung der „ Ehestandsbeihilfe " auf erhöhte
Nachfrage rechnen können. Die Umsätze der letzten Wochen be¬
schränken sich in der Hauptsache auf Nadelstammholz ; Laubholz.
Pavierbolz und Stangen standen nur noch vereinzelt zum Ver¬
kauf. Die mittleren Erlöse für Fichten - und Tannenstammbolz
von üblicher Beschaffenheit und Abfuhrlage bewegten sich bei den
Verkäufen der letzten Wochen in folgendem Rahmen : Schwarz¬

wald 47—60 Prozent , Mittel - und Nordostland 45—50 Prozent,
Oberschwaben , Alb und südliches Hohenzollern 10— 15 Prozent,
nördliches Hohenzollern 15—50 Prozent . Trotz der leichten Bes¬
serung liegen die Preise immer noch 40—45 Prozent unter Vor¬
kriegsstand . Fichtengerbrinde wurde bisher bei Lieferung ab
Wald mit Preisen von etwa 2 RM . je Zentner bewertet . Die
Nachfrage war nur teilweise befriedigend.

Emmingen , 15. Juni . Die Möbelfabrik Gebr . Huber
hier ist in Zahlungsschwierigkeiten und strebt einen Vergleich
mit 30 v . H . an.

MW Nachrichten
Auflösung des Deutschnationalen Kampfringes

auch in Hagen
Hagen i . W ., 15 . Zuni . Der Polizeipräsident in Hagen

hat im Hinblick auf die Vorgänge im Ortspolizeibezirk
Dortmund und im Interesse der Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ruhe , Ordnung und Sicherheit die Ortsgruppe
Hagen des Kampfringes Schwarz-Weitz-Rot der Deutsch¬
nationalen Front mit sofortiger Wirkung aufgelöst.

Auflösung der preußischen Landwirtschaftskammern
Berlin , 15 . Juni . Wie der Amtliche Preußische Presse¬

dienst mitteilt , hat das preußische Staatsministerium die
Auflösung der preußischen Landwirtschaftskammern be¬
schlossen . Die zur Ausführung der Verordnung erforder¬
lichen Bestimmungen erläßt der Landwirtschaftsminister,
der insbesondere auch die Kommissare einsetzt , die bis zur
Konstituierung der neugewählten Kammern die Geschäfte
führen . Die Neuwahlen zu den Landwirtschaftskammern
werden beschleunigt durchgeführt werden.

Selbstmord des Landrates von Belgard
Belgard , 15 . Juni . Der Landrat des Kreises BelgardDr . Braun hat in seinem Dienstzimmer Selbstmord durch

Erschießen begangen . Heber die Beweggründe zur Tat ist
nichts bekannt.

Deutsche Protestnote in Prag überreicht
Prag , 15 . Juni . Blättermeldungen zufolge hat der

deutsche Gesandte in Prag eine Protestnote wegen der Ver¬
urteilung von zehn reichsdeutschen Staatsangehörigen im

sogenannten Ascher-Prozeß überreicht . Die verurteilten
hatten eine Wählerversammlung in Deutschland besucht,bei der es zu heftigen Ausfällen gegen die Tschechoslowakei
gekommen sein soll.

Eine deutsche Erklärung zu den Vorfällen auf der
Internationalen Arbeitskonferenz

Berlin , 15 . Juni . Zu den Vorfällen der letzten Tage
auf der Internationalen Arbeitskonferenz in Genf wird
amtlich mitgeteilt : Die deutsche Regierung hat wiederholtbetont , daß sie in der Arbeit das höchste Gut sieht . Sie
mißbilligt jede Beleidigung der Arbeitnehmer irgend eines
Landes.

Vier Tote bei einem Straßenbahnungliick !
Brüssel , 15 . Juni . Die Straßenbahn Eupen -Verviers

ist in einer scharfen Kurve entgleist und mit einem Pferde¬
fuhrwerk zusammengestoßen. Ein Kraftwagen , der nicht
mehr rechtzeitig halten konnte, fuhr in die Trümmer , wo¬
bei der Triebwagen der Straßenbahn umstürzte . Vier
Personen wurden getötet , etwa dreißig verletzt.

Sprengstofflager ausgehoben
Waldkirch, 14 . Juni . Auf die Anzeige eines Hand-

werksburschen hin konnte die Polizei am Dienstag in einer
Höhle am Kastelberg ein umfangreiches kommunistisches
Sprengstofslager avsheben . Man fand drei zugelötete
Zinkblechkisten , in denen sich zwei Karabiner , mehrere
Streifen Karabinermunition , sowie etwa 55 als Bomben
hergerichtete Wasserleitungsröhren befanden . Diese waren
in 15 Zentimeter lange Stücke zerschnitten, mit Spreng¬
stoffen gefüllt und mit einer Zündschnur versehen. Ferner
konnten Eierhandgranaten und ein als Bombe hergerich¬teter Ausbläser beschlagnahmt werden . Im Zusammen¬
hang damit wurden fünf jüngere Personen verhaftet , die
der KPD . angehörten.

Weiter für Samstag
lieber Mitteleuropa besteht immer noch niedriger Baro¬

meterstand. Für Samstag ist zwar zeitweilig aufheiterndes,aber immer noch zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zuerwarten .
Druck und Verlag der W . Rieker '
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Zur bevorstehenden Heuernte
empfehle:

In Stangenkäse mit 20°/o Fettgehalt
V« . V- . Varels 1 Pfund 3L, 35 , 38, 40 ^bei 10 Pfund Abnahme 1 Psund 30 , 33 , 36 , 38 ^

Fst . Stangenkäse ohne Rinde in Staniol
haltbar Mmke Karwendel 1 Pfund - Karton 45 ^

-> - „ in 200 Gramm Karton 25
Rahrn 'Sse in Staniol 20 , 40 , 50°/« Fettgehalt

1 Laible 25 , 40, 50 L
Kräuterkäse 200 Gramm Laible 25 ^

Kräuterkäse in Spunden 1 Stück 15 ^
Saftigen Emmentaierkäse 1 Pfd . ^ 1.—

Vollsaftigen Ausstich Lmmentalerkäse 1 Pfd . 1 . 20
Emmentaler ohne Rinde 6 6 1 Karton 50/60 ^

Weichkäse ohne Rinde 6/6 1 Karton 30 L
Fst . Allgäuer Tee - und Tafel - Butter 1 Pfand 1 .50

Fst . Ochsenmanlsalat 1 Pfund - Dose 45 ^
» » 5 Pfund -Dose 2.—
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In ckem reichen Programm sinck u. s.
Volkstänze unck ckie Darstellung:
„Lin Tag im Arbeitslager " enthalten.
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